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Entscheidende Behörde 

UVS Steiermark 

Entscheidungsdatum 

25.07.2000 

Geschäftszahl 

303.17-19/1999 

Rechtssatz 

Ein nach § 9 Abs 2 LuftfahrtG bewilligter "Materialtransport mit den damit in Zusammenhang stehenden 
Personen zur Versorgung einer Schutzhütte" liegt nicht vor, wenn ausschließlicher Zweck des 
Hubschrauberfluges der Schutzhüttenbesuch ist und die transportierten Personen nur eine Flasche Schnaps als 
Gastgeschenk für den Hüttenwirt in einem Alpinrucksack mitnehmen. So muss sich der Pilot eines 
Zivilluftfahrzeuges vor einem Flug, bei dem er zum Abflug und zur Landung keine Flugplätze benützt, davon 
überzeugen, dass der vorgenommene Personentransport dem luftfahrtbehördlichen Bewilligungsbescheid 
entspricht. Ansonsten verantwortet der Pilot eine Übertretung nach § 9 Abs 1 LuftfahrtG. 

Daher darf sich dieser nicht darauf verlassen, dass ihn ein Hüttenwirt, der ihn und seine bloße Berechtigung zu 
obgenannten Materialtransporten kennt, nur Material und Personen entsprechend dieser Berechtigung zur 
Schutzhütte transportieren lässt. Der Berufungswerber setzte sich weder über die Identität der von ihm 
transportierten Personen in Kenntnis, noch überprüfte er, ob sich in den von den Personen mittransportierten 
Alpinrucksäcken überhaupt ein dem Bewilligungsbescheid entsprechendes Material befand. 


